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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Landwirtschaft

Lebensmittel

Depuis 2017 et les modifications apportées à la législation sur les denrées alimentaires,
il n'est plus possible pour les entreprises développant de nouveaux aliments de faire
des tests de précommercialisation sans avoir au préalable obtenu une autorisation
impliquant des coûts élevés et un certain temps. Pour Meret Schneider (vert-e-s, ZH),
cette nouvelle manière de faire freine les innovations alimentaires, le risque étant trop
grand qu'un produit ne plaise pas à la commercialisation si aucun test n'a pu être
effectué en amont. Elle souhaite ainsi revenir à la situation d'avant 2017 et permettre à
l'Office fédéral de la sécurité alimentaire et des affaires vétérinaires (OSAV) de délivrer
des autorisations simplifiées pour ces tests de précommercialisation. Dans un monde
qui change, les défis alimentaires sont nombreux et l'innovation a un rôle important à
jouer, a-t-elle défendu en chambre. Tant les paysan.ne.s, que les entreprises
développant ces nouveaux produits en ressortiraient gagnantes. Alors que le Conseil
fédéral soutenait la motion, jugeant cette proposition profitable à l'innovation suisse,
elle a été combattue par l'UDC Alois Huber (AG) qui y voit une porte ouverte pour la
commercialisation de produits alimentaires ultra-transformés et dont on ne connait
pas l'impact sur la santé. Il souhaite que la population se nourrisse de produits naturels
et sains. Son point de vue n'a pas suffi à faire pencher la balance, une large majorité de
la chambre basse acceptant la proposition de Meret Schneider (130 voix contre 43 et 4
abstentions). Seuls des membres de l'UDC et du Centre s'y sont opposés. 1

MOTION
DATUM: 14.09.2023
KAREL ZIEHLI

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Gesundheitspolitik

In der Frühjahrssession 2021 behandelte der Nationalrat die parlamentarische Initiative
Wehrli (fdp, VD), welche die Lancierung eines Programms zu Jugend und Ernährung
zum Ziel hatte. Der Initiant erklärte, es handle sich dabei um ein
Querschnittsprogramm, das dazu dienen soll, bereits bestehende Programme besser
koordinieren und Synergien nutzen zu können, wobei beispielsweise gute Praktiken
zwischen den Schulkantinen ausgetauscht werden sollen. Dabei würden stets die
Familien, der Föderalismus und die Kantone in ihrer Verantwortung respektiert.
Während Sandra Locher Benguerel (sp, GR) für die Kommissionsmehrheit erläuterte,
dass diese die Initiative unter anderem unterstütze, weil Ernährungskompetenzen
Lebenskompetenzen seien, präventive und gesundheitsfördernde Massnahmen im
Kinder- und Jugendalter einen wirkungsvolleren Effekt hätten und der Fokus auf
Regionalität und Nachhaltigkeit gelegt werde, warf der Minderheitensprecher Alois
Huber (svp, AG) ein, eine gesunde Ernährung sei nicht die Aufgabe des Staates, sondern
vielmehr diejenige des Elternhauses. Diese Worte schienen allerdings nicht zu
überzeugen. War die Abstimmung in der Kommission noch denkbar knapp ausgefallen,
so sprach sich die grosse Kammer mit 120 zu 66 Stimmen (bei 6 Enthaltungen) deutlich
für Folgegeben aus, wobei die ablehnenden Stimmen allesamt aus dem bürgerlichen
Lager – 49 allein aus den Reihen der SVP-Fraktion – stammten. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 03.03.2021
JOËLLE SCHNEUWLY

Im Zusammenhang mit der parlamentarischen Initiative Wehrli (fdp, VD; Pa.Iv. 19.463)
reichte eine Mehrheit der WBK-NR im Januar 2021 ein Postulat ein, mit dem sie den
Bundesrat dazu aufforderte, eine Auslegeordnung zu den bestehenden nationalen und
kantonalen Angeboten zu «Jugend und Ernährung», zu deren Finanzierung sowie zu
deren Zielgruppen vorzunehmen. Im Bericht sollen zudem Angebotslücken identifiziert
und Massnahmen dargelegt werden, welche einer verbesserten Koordination und
Kommunikation der Angebote dienen könnten. Das Geschäft kam in der
Sommersession 2021 in den Nationalrat, wo Kommissionssprecherin Sandra Locher
Benguerel (sp, GR) die Relevanz gesunder Ernährung betonte. Gerade bei der
Koordination der vielen bereits existierenden Angebote sah sie Handlungsbedarf. So
erhoffte sie sich durch eine verstärkte Koordination unter anderem eine Erhöhung der

POSTULAT
DATUM: 16.06.2021
JOËLLE SCHNEUWLY

01.01.65 - 01.01.24 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Wirksamkeit der Massnahmen, das Erreichen von jungen Menschen «möglichst aller
Bevölkerungsgruppen», die Nutzung von Synergien und eine erhöhte Sichtbarkeit der
Angebote. Eine Kommissionsminderheit rund um Alois Huber (svp, AG) zeigte sich indes
nicht einverstanden mit dem Postulat. Huber war der Ansicht, es existiere bereits ein
breites Angebot an Möglichkeiten, um sich Informationen über eine gesunde Ernährung
einzuholen. Was hingegen nicht vorhanden sei, sei der Wille zur Umsetzung durch die
Bevölkerung. Daher würden allfällige Anstrengungen seitens des Bundes, der Kantone,
Gemeinden und Stiftungen auch keine Wirkung zeigen. Gesundheitsminister Berset
lehnte das Postulat im Namen des Bundesrates ebenfalls ab. Für junge Personen
bestehe bereits ein vielfältiges und bekanntes Angebot im Bereich Lebensmittel, das
leicht zugänglich sei. In diesem Zusammenhang nannte er etwa die Schweizer
Ernährungsstrategie 2017–2024, kantonale Aktionsprogramme zu Ernährung und
Bewegung sowie die Stiftung Gesundheitsförderung Schweiz. Der verlangte Bericht
schaffe daher keinen Mehrwert, befürchtete er. Nichtsdestotrotz nahm die grosse
Kammer das Postulat mit 108 zu 63 Stimmen (bei 4 Enthaltungen) an. 3

1) AB NR, 2023, S.1625.
2) AB NR, 2021, S. 129; AB NR, 2021, S. 130 ff.
3) AB NR, 2021, S. 1403 f.
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